
Kunst berühren: „Im Tal“ zwischen Hasselbach und Werkhausen

M Hasselbach.Als Spielplatz ist „ImTal“ nunwahrlich nicht gedacht.Die Kunstlandschaft derWortelkamp-Stif-
tung als Ziel für einenAusflugmit Kindern zu empfehlen,magdaher etwas abseitig klingen. Ist es aber nicht.Han-
nah (12) ist für einenBesuch imTal jedenfalls immer zuhaben. „Komm,wir gehen zumsteinernenPferd.“Die An-
kündigung vermag seit Jahren zu locken.Das Pferd ist ihr Lieblingskunstwerk.Diesmal, zumFototerminmitMut-
tern, ist erstmals Klassenkameradin Laura dabei – und ist so begeistert, dass sie sich ausdrücklich bedankt,weil sie
mitdurfte.
ZwischenWiesenundBäumen ist die Landschaft ja auch voller Überraschungen.Die Statuen, die von rechts be-
trachtetMänner, von links Frauen sind, zumBeispiel.Oder der Vogel in der Vase, denman indemBir-
kenwäldchennur findet,wennman zuvor gewissenhaft den richtigen
Pfad gesucht hat. Alles kann angefasstwerden, viele derWerke sind zu-
dembegehbarwie die „ArcheNoah“oder das „liegende Labyrinth“.
Natürlich heißendieWerke anders undhabeneinen anderen Sinn, als
darauf herumzuturnen. Schaden kannes trotzdemnicht.Undwennder
Trip nebenhervorragenderUnterhaltungunbedingt auch erzieherischen
Wert haben soll, dannden:Die Kinder erleben früh,wie sehr Kunst be-
rührenund faszinieren kann. spa

Z Der Eingang zum Tal findet sich in Hasselbach, Verbandsgemeinde
Altenkirchen, an der Rückseite der alten Schule. Man fährt von der

B 8 in Richtung Werkhausen und an der nächsten Gabelung rechts. Ein
paar Meter weiter findet sich auf der Wiese zur Linken ein Alukasten, der
geöffnet werden kann. Das Eintrittsgeld (Erwachsene 4, Kinder 1 Euro) ist
dort zwanglos zu hinterlassen. Dafür kann man dann Lageplan und Liste
der Kunstwerke entnehmen. Geparkt werden kann am Friedhof.

Spannende Expedition durch den Alvenslebenstollen

M Burglahr. Grüner Malachit, türkis schimmernder Chrysokoll und orange leuchtende Eisenerzablagerungen
– der Alvenslebenstollen in Burglahr ist bekannt für seine bunt schillernden Stalaktiten, die dort an vielen

Stellen unter Tage schimmern. „Sehr gute Erfahrungen habe ich bei Besuchen mit Grund-
schulkindern gemacht. Hier waren auch schon Kindergartenkinder,
Schüler von der IGS Horhausen oder vom Gymnasium in Neustadt“,
sagt Albert Schäfer. Er und André Wollny führen Besuchergruppen je-
den Alters durch den auf 400 Metern begehbaren Stollen. Neugierig
nehmen auch Maria (12, vorne) und Elias (7) mit Mama und Albert
Schäfer den Bergbaustollen unter die Lupe. Mitgekommen ist auch die
Freundin der Großen, Maria-Luiza (11). Interessiert gleiten die Kinder
mit den Fingern über die kalten Wände des Stollen. Sie betasten die
Bohrlöcher, die die Bergleute für Sprengungen in den Berg geschlagen
haben. Die drei Schüler dürfen sogar selbst als Bergleute agieren und
mittels Schlägel und Eisen ein Stück Gesteinsbrocken aus dem Felsen
schlagen. Nebenbei erfahren die Kinder, wie mühsam die Menschen im
Stollen ihr Brot verdienten. Dazu lieferte Schäfer jede Menge kindge-
rechte Infos rund um den Bergbau. Für Schäfers anschauliche Führung
gab es zum Schluss ein dickes Dankeschön und für die Besuchergruppe
ein Wunschessen im Schnellrestaurant. kas

Z Der Stolleneingang liegt in Burglahr und ist im Ort ausgeschildert.
Führungen sind nach Vereinbarungen und Anmeldung bei der

Flammersfelder Verwaltung unter der Rufnummer 02685/8090 möglich.
Erwachsene zahlen 2,50 Euro Eintritt und Kinder 1,50 Euro.

Auf Hof Hagdorn geraten Kleine in Verzückung

MWissen.HabenSie zufällig auch ein kleines Kind (oder Enkelkind), das
beimAnblick eines Traktors und süßer Tiere in Verzückung gerät?Dann ist
ein Ausflug zumHofHagdorn inWissen empfehlenswert. Denn landwirt-
schaftliche Fahrzeuge zumBestaunen, putzigeVierbeiner undSpielmög-
lichkeiten gibt es hier inHülle und Fülle.Wennder liebeNachwuchs – in

demFallmein gerade zwei Jahre alt gewordener Sohn Ju-
lien – stolz jauchzendamSteuer eines Traktors sitzt oder
denKaninchen fürsorglich frischen Löwenzahndurchden
Zaun reicht, sind auchMamaundPapa glücklich und zu-
frieden. ImStall geht das Staunender Kleinendannwei-
ter. „Was ist das?“, fragt Julien aufgeregt. An einer lila
Kuh ausHolz können sämtliche Familienmitglieder ihr
Melktalent unter Beweis stellen.
Wer danach eine Stärkungbenötigt, sollte denWeg ins
Bauernhofcafé suchen, dasmit demhöchstenQuali-
tätszeichender Landwirtschaftskammer ausgezeichnet
wurde.WährenddieGroßenhier den leckerenKuchen
unddie herrlicheAussicht vonder Terrasse genießen,
können sichdie Kleinen in der urigen Spielescheune
oder auf demWaldspielplatz austoben.nh

Y Mehr Infos (auch zur Anfahrt) im Internet unter
www.hof-hagdorn.de

Auf Schumis Spuren:Kartfahren inEichelhardt

M Eichelhardt.Michael Schumacher hat schon seine Rundengedreht,
sein Bruder Ralf zählt ebenfalls zu den Fahrern, die auf demWesterwald-
ringbei Eichelhardt über denAsphalt gedonnert sind.Nebendemaktu-
ellen Formel-1-Weltmeister SebastianVettel kennt nun auchNils (18) den
rund600Meter langen idyllisch gelegenenKartkurs. Und
ist fasziniert vomGefühl,Motorsport pur erlebt zu haben:
ein Fahrzeugmit äußerst geringer Bodenfreiheit, ohne
Servolenkung, geschweigedenn Federungskomfort. Das
kannmanamWochenende (samstags und sonntags)
sowie an Feiertagen spüren. Jeweils von 10bis 20Uhr
besteht zwischendem15. April und 15.Oktober die
Möglichkeit, sich ein Kart sowie die notwendigeAus-
rüstung (HelmeundAnzüge in vielenGrößen) zu leihen
unddannabzudüsen. ZehnEuro für zehnMinuten lau-
tet die kostentechnische Faustformel, Kinder ab acht
Jahren steuernKartsmit vier PS, Erwachsenediemit
neunPS.vh

Z Infos unter Tel.0175/79 26 297; Anfahrt: B 256
vonAltenkirchennachEichelhardt oder von

Roth-OettershagennachEichelhardt; der Abzweig zur
Bahn istwenigeMeter außerhalb vonEichelhardt ausgeschildert.

TierparkNiederfischbach

M Niederfischbach. Immaleri-
schenKesselbachtal amRand von
Niederfischbach liegt der Tierpark
desDorfes.Wennmanmitten im
Ort, unweit des „Siegerländer
Doms“, vonderHauptstraße ab-
zweigt, stehtmanbald vor demMi-
nizoomit seinen zahlreichenVogel-
arten, denPferden, Eseln, Lamas,
Ziegen, Büffeln,Gibbons, Luchsen
undPumas.Der Park hat immense
Schwierigkeiten, sich überWasser zu
halten, denn sein Betrieb unddie
Pflegeder Tierewerdenweitgehendehrenamtlich
erledigt. DochGerüchte, dass er bereits ge-
schlossen sei, sind falsch: VonApril bisOktober ist
der Park die ganzeWoche von 10bis 18Uhr geöff-
net. Besonders für Familienmit Kindern ist er ei-
nenBesuchwert. So gabes für die kleine Lucy (3)
ständigNeues zu entdecken, als sie neulichmit
OmaundOpahierwar:Ob sie dieHasen streicheln
oder dasDamwild füttern durfte, ob sie die Äff-
chen imGehegeherumflitzen sahoder die Zähne
des gähnendenPumas, der vor sich hindöste... sel

Z Mehr Infos: Tel. 02734/61175 oder im In-
ternet: www.tierpark-niederfischbach.de

Tretboot auf dem Weiher

M Niederfischbach.AmSonntag fiel die
Bootsfahrt für Paul (8) undDackel Zoe
leider insWasser. Doch an schönen Ta-
gen ist eine erholsameTrettour auf dem
3,5Hektar großen Tüschebachsweiher
beiNiederfischbach für die Familie ein
regelmäßigesMuss.Ruhig und land-
schaftlich schöngelegen lädt der See,
dessenEigentümer der Kreisfischerei-
verein Siegen ist, zumVerweilen ein.
Spaßmacht es auch, das Boot unter

eine kleine Brücke zumanövrieren. 30Minuten
kosten5, eine ganze Stunde 10Euro.Der Verleih
befindet sich amRestaurant „Haus Tüschebach“
undhat in denSommerferien an sieben Tagen in
derWoche ab 10Uhr geöffnet. Café undRestau-
rant sind für die Familie natürlich auch einebe-
liebte Anlaufstelle zumEntspannen –und für
warmeSpeisen, Kuchen, Eis undGetränke.niz

Z Mehr Infos unter gibt es im Internet unter
www.haus-tueschebach.de

Anfahrt: Aus Richtung Betzdorf/Kirchen kom-
mend auf der L 280 die Abfahrt nach Nieder-
fischbach/Hahnhof nehmen; dann weiter auf die
K 88 Richtung Harbach.

Mehr Freizeit: Bad, Minigolf
oder Indoor-Spielplatz

M Kreisgebiet.All unsere Tipps kön-
nennatürlich nur einewinzige Auswahl
aus demAngebot imAK-Landan-
schneiden.Nicht erwähntwurden
beispielsweise das Bergbaumuseum
Sassenroth, das Besucherbergwerk
unddasMotorradmuseum in Steinebach sowiedas
Raiffeisen- undPuppenstubenmuseum inHamm.
In vielenOrtschaften locken außerdembesonders gestal-
tete Kinderspielplätze sowie auchweitere kleine Tierparks
undBauernhöfe „zumAnfassen“.Wennes heißwird, sind
selbstverständlich unsere Freibäder ein Anziehungspunkt,

bei schlechtemWetter gibt es noch eine
Auswahl anHallenbädern (Achtung: Alten-
kirchenhat die ganzen Ferien geschlossen).
Kostengünstige Erlebnisse für kleinere Kin-
der bieten ferner die beiden großen Indoor-
Spielplätze: JamalasDschungelparadies im
Altenkirchener Stadtteil Honneroth und

Flippolino auf demMolzberg in Kirchen. Ältere Kinder und
Jugendlichehaben vielleicht Spaß auf denMinigolfplätzen in
Daaden (Bild), Flammersfeld undAlsdorf oder an Swinggolf
inWissen. Außerdem laden Themenwanderwegeunddie
AussichtstürmeamBeulskopf und inHerkersdorf ein.

Lokal-Thema

Schule aus:
Ferientipps für
das AK-Land
Unterhaltung Wo
Familien mit Kindern
ihren Spaß haben
M Kreisgebiet. Kein Geld, keine
Lust, nicht genug Urlaubstage, kei-
ne Betreuung für den Hund – es
gibt eine Menge Gründe, in den
großen Ferien auf eine Reise zu
verzichten. Die eine oder andere
Freizeitaktivität mit den Kindern
soll aber natürlich trotzdem drin
sein.
Neben den Klassikern Zoo, Er-

lebnispark oder Technik-Museum,
die einen meist in die weitere Um-
gebung führen, gibt es auch im
Kreis Altenkirchen ein paar loh-

nenswerte Ziele. Mitarbeiter der
Rhein-Zeitung in Altenkirchen und
Betzdorf haben mit ihren eigenen
Kindern verschiedenen Alters ein
paar davon aufgesucht.
Sie sollten schnell zu erreichen

sein, nicht allzu viel oder gar kei-
nen Eintritt kosten, und man sollte
sich dort preiswert verpflegen oder
sein Essen selbst mitbringen kön-
nen.
Übrig geblieben sind nach den

ganz persönlichen Erfahrungen der
RZ'ler sechs Tipps. Sie führen zu ei-
nem Erlebnisbauernhof, in einen
Tierpark, auf eine Kartbahn, an ei-
nen Weiher, mitten zwischen
Kunstwerke und sogar unter die
Erde. Motto: nah, gut und einen
Ausflug wert.

Am heutigen Mittwoch ist der letzte Schultag vor den großen Ferien, und wie auf unserem Archivbild jubeln die Kinder über sechs Wochen Freiheit. Doch
was unternehmen, wenn es zu Hause langweilig wird? RZ-Mitarbeiter geben Tipps aus eigener Erfahrung. Archivfoto: Markus Döring
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